Afgemeiner Oberſchleſſcher Anzeige 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 80. Ratibor, den 6. October 1819. 


Bekanntmachung. 

Die wegen der gegenfeitigen Forderungen zwiſchen Preußen und dem jetzigen Könige 
reich Polen und wegen der damit verwandten Angelegenheiten zwiſchen Preußen und 
Rußland am ꝛ2ten May d. J. geſchloßenen Convention, deren Iter Artikel die in der 
Wie ener Convention zwiſchen, Preußen und Rußland vom Zoten Maͤrz 1815 unter den 
hohen contrahirenden Theilen von Staate zu Staate eingegangenen Verbindlichkeiten 
aufhebt, enthält j im aten Artikel, welcher feſtſetzt, daß alles, was in der gedachten Con⸗ 
veutiga vom Zoten März 1815 und in den additionellen Artikeln derſelben die gegenſei⸗ 
tigen Verbindlichkeiten und die wechſelſeitigen Verhaͤltniße 4 zwiſchen Glaͤubigern und 
Schulduern betrifft, beſtehen bleibt, hierbei folgenden Zuſatz: 

„Was die in dem Sten additionellen Artikel (der Convention vom zoten März 1815) 
zu Gunſten d der Schuldner geſetzte fimfmonathliche dtiſt betrifft, ſo wird beſtimmt, 
daß jeder preußiſche Gläubiger welcher feit dem ıten May 1808 eine im Königreiche 
Polen ansſie bende Schuldforderung erworben hat, . ſey 2s durch die Wiener 


n 


a Artie 1690 des bürgerlichen ee des Königreichs Pohlen en Form: 
lichkeiten erfüllen foll, und daß der polniſche Schuldner an feinem Theile, von dem 
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Tage an gerechnet, wo er die Anzeige (insinuation) feines Gläubigers erhält, jenen 
fünfmonatlichen Raum haben ſoll, um autheutiſch und gerichtlich zu erflären, daß er 
die Verguͤnſtigungen, welche die Artikel 1. 3. u. 3. der additionellen Artikel der Con⸗ 


vention vom Zoten März 1815 ihm zugeſtehen, benutzen wolle.“ — 
Die Stelle des bürgerlichen Geſetzbuches des Königreichs Polen, von der hier die 
Rede iſt, lautet ſolgendergeſtaltz 


„In Beziehung auf die dritte Perſonen gelangt (bei Nedertragupgen von Forderungen 

und anderen unkdrperlichen Rechten) der Ceſſionar nicht eher zum Beſitze, als durch 

die dem Schuldner zugefertigte Bekanntmachung der Uebertragung; Io 
und die obefangeführte Zuſatzbeſtimmung hat in dem Zuſtande der Ungewißheit ihren 
Grund, in welchen die polniſchen Schuldner preußiſcher Gapitalien durch die unterblies 
bene Ausführung der Convention vom Zoten März 1815 und durch häufigen Mangel an 
gehöriger Nachricht von geſchehenen Uebertragungen der Schuldforderung, daruber: 
wer zur Zeit ihr Gläubiger jey? verſetzt worden, und durch den ſie verhindert worden 
ſind, die in dem 5ten additionellen Artikel der Convention vom zoten März 1815 vorge: 
ſchriebene Erklaͤrung abzugeben. 9 8 

In dem erwahnten aten Artikel der Condention vom zate Map d. J. ſſt zugleich 
beftimmt, daß wenn der Schuldner binnen der ihm vorbemerktermaapen anderweit offen 
gelaſſenen fünfmonathlichen Friſt die bezeichnete Erklarung nicht abgiebt, er nach den im 
Königreiche Polen beſtehenden Geſetzen behandelt, ingleichen, daß wo bereits definitives 
Erkenntniß ergangen, oder zwiſchen Glaͤubiger und Schuldner freiwillig beſondere Ver⸗ 
einbarung getroffen worden iſt, von jeder anderen Beſtim mung abgeſehen werden ſoll. 

Obgleich durch die in No. 17 der Geſetzſammlung des laufenden Jahres Seite 
197 — 208 erfolgte Bekanntmachung der Convention vom zzten May d. J. ihrem 
ganzen Inhalte nach auch bereits die oben angeführte in dem aten Artikel derſelben ent⸗ 
haltene Beſtimmung zur offentlichen Kenntniß gebracht worden iſt, ſo iſt dennoch für er⸗ 
forderlich erachtet worden, hierdurch darauf noch beſonders aufmerkſam zu machen, 
damit ein jeder, deſſen Verhuͤltniſſe e mit jich bringen, darnach das Erforderliche 
wahrnehme. nal: — 
Berlin den 8. Septbr, 1819. 
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a Bekannt mach un 
2 die Verdingung des Körner⸗ und Fourage⸗ Behar zur currenten Militair⸗ 
Verpflegung im Oppeluſchen Megierungs = Departement, auf die — 1 5 
vom kten December c. bis ulimo July a. fut. 

Der in Brodt = Regzen und Hafer beſtehende Bedarf zur currenten Militair⸗ Ber: 
pflegung im Oppelnſchen Regierungs⸗Departement, fo wie zugleich die bendthigte Rauch⸗ 
Fourage für die Orenz= Commandos, ſoll auf die 8wonatliche Periode vom 1. December 
dieſes, bis Ende July künftigen Jahres an den Mindeſtfordernden e werden. 
Dazu iſt ein Lieitations⸗ Termin auf f 

£ den Iten October à. c. 
anberaumt worden, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 uhr i im Local 
der Iten Regierungs- Abtheilung zur Abgabe ihege Gebote . haben. 

Zur Nachricht dient: ö 
1. Daß die Zahlung der Lieferungs⸗Gelder, regelmäßig Zug um Zug, nach Ueber: 
reichung und Reviſion der mit der Magazin- Quittung des Vezirks⸗Proviant⸗ 
Amts belegnen Liquidation geſchehen wird. 

Daß, zur Sicherſtellung der Lieferungs-Offerten, der im Termin Mindeſtfordernd⸗ 
gebliebene eine den Werth eines einmonatlichen Lieferungs- ⸗Quantum erreichenden 
Caution, gleich bey der Licitation ſtellen muß. 

3. Daß der Zufchlag der ausdrücklichen Genehmigung des en Ober⸗ ee 

zu Breslau vorbehalten bleibt, und a 

4. daß der Mindeſtfordernde an ſeine im Licitatſons⸗ Termin e Of bis 
zum Eingang jener Genehmigung gebunden bleibt. 10 

Die übrigen fpeeielfen Bedingungen, fo bey der Kieitation zum Grunde zu legen, 

werden zwar im Lieitations⸗ Termin ſelbſt öffentlich vorgeleſen; fie ſollen indeß ſchon 

‚ früher durch öffentlichen Aushang an gewöhnlicher Staͤtte zu Jedermanns Wiſſenſchaft 

gebracht werden, und gereicht nur noch zur Nachricht, daß die Beduͤrfniſſe für die Lands 

wehr Stämme und Gensd'armerie zu Falkenberg, Krappiz und Groß ⸗ Strehlitz, des⸗ 
gleichen für das Jvaliden⸗Haus und die Invaliden⸗Compagnien, ſo wie für das hieſige 

Magazin: Dear, auch wieder nicht mit ausgeboten werden. 

Oppeln, den 26ten September 1819. 
Königliche Regierung zu Oppeln. Erſte ubthettans, 


» 
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II. Nro. 1034. Sept. . —ůĩů—ð ſ — — 


Geſang & 
am erſten Prüfungstage des Koͤnigl. 
Gymnaſium zu Ratibor, 

den 30. September, 


1. 
Chor. 
Sei gefeiert, ſei willkommen, 
Pruͤfungstag, geſandt vom Herrn! 
Wer nur deinen Ruf vernommen, 
Folgt ihm ungeſaͤumt und gern. 


Sol». 

Als des Lenzes Blumen bllihten, 
Als des Sommers Früchte glühten: 
Eilten wir mit munterm Sinn 
Zu des Wiſſens Tempel him, 


Chor. 
Und ob wir in ſeinen Hallen 
Auch als würd'ge Junger wallen, 
Werde heut durch unſern Mund 
Hier vor vielen Zeugen kund. 


2 
. E ho r. 
Darum Muth! Wer frei von Truge, 
Frei von ſchubder Weichlichkeit, 
Kühn mit kuhnem Adlerfluge 
Sich dem hohen Ziel geweiht; 
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! Wer mit heiligem Verlangen 


Au dem Kimmliſchen gehangen, 
Glauben, Noffen in der Bruſt 
Und des Wohlthuns füge Luſt: 


Chor. J 


Den erleuchtet, den durchblitzet 


Strahl von Gott; der trifft und hitzet, 
Und erweckt zur Wiſſenſchaft 
In der Seel' ihm Muth und Kraft. 


3. 
Chor. 

Muthig denn zum edeln Streite, 
Wer der Beſte von uns ſei! 
Muthig, muthig! nicht nur heute, 

Nicht nur in des Lebens Mai: 


Solo. 
Auch im Dienſt des Vaterlandes 


i Denkt als Maͤnner einſt des Bandes, 


Das uns heut' umſchließt, und ringt, 
Aten der größte Dank gelingt, 


Chor. 
Daß vor keinem Prüfungstage 
Je uns bangt, daß keiner zage, 
Auch nicht, wenn der legt’ erfcheint 
Und uns all' vor Gott vereint. 


Dr. Ringe 


62 


* 


Bertage zu No. 80 des Sberfteigen Anzeigers 


vom 6. October 1819. 


1 x 


Der Maler Satarpe von Räubern 
9 215 entführt. 


| ( Fonſanns ) 


ee weilte nichts davon hören, daß der 
Vater des jungen Menſchen nichts weiter 
habe, ja daß im ganzen Städchen nur fo 
viel aufzutreiben geweſen ſey. „Wenn Ihr 
nicht mehr Geld bringt, fuhr er fort, ſo 
werde ich Euch den Kopf Lues in 
ſchicken! “ — 

Die Geſellen des Hauptmanns, um zu 
zeigen, daß ſie gleichen Sinnes mit ihrem 
Anführer ſeyn, um feinen Drohungen Kraft 
zu geben, kitzelten in Gegenwart der Bauern 
den jungen Menſchen mit ihren Dolchen, und 
machten Miene, ihm die Ohren abzuſchnei⸗ 
den. Dieſes grauſame Vorſpiel erregte ihm 
Condulſionen, und er fiel in Ohnmacht. 

Da das Löſegeld, welches die Männer 


gedracht, um des jungen Bald! willen 


gegeben, von mir aber gar nicht die Rede 
geweſen war, und der Baron auf den an 
ihn gerichteten Brief nichts hatte verlauten 
laſſen; fo forderten die Räuber, ich ſollte 
einen zweiten dringendern Brief ſchreiben, 
und darin dem Baron meinen gewiſſen Tod 


vorſtellen, wenn er kein Geld für mich 


ſchicke. — Ich weigerte mich, dies zu thun. 
Wozu ſon es nützen? fagte ich; Ihr ſeht, 


daß ſich um meine Rettung Niemand kuͤm⸗ 
mert. Ihr wißt jetzt, daß ich ein armer 
Maler bin, der blos von ſeinem Verdienſte 
lebt. Aus mir koͤnnt Ihr nichts heraus: 
preſſen, und der Baron bezahlt auch nichts 
für mich. Er hat ſich wahrſcheinlich nach 
Rom geflüchtet, und bekuͤmmert ſich wenig 
darum, wie mir's geht. Darum laßt mich 
gehen, oder wenn Ihr mich umbringen 
wollt, ſo bringt mich ſogleich um. Es kann 
Euch nichts nuͤtzen, mich länger zu behal⸗ 
ten.“ — Die Räuber ließen mich in Ruhe, 
und die Bauern gingen fort, um noch mehr 
Geld aufzutreiben. 

Jetzt bekamen die Raͤuber Luſt, Proben 
meiner Kunſt zu ſehen; ſie verlangten alſo, 
von mir gezeichnet zu werden. Ich nahm 
ein Stuͤckchen Kohle vom Boden, ſpitzte es 
zu, und fing an, auf einige Blattchen 
weißes Papier, das ich noch bey mir hatte, 
die Umriffe derſelben, ſo gut ſi ich's thun 
ließ, zu zeichnen, — Mit einigen Skizzen 
waren die Räuber zufrieden, und ſtekten fie 
zu ſich, eine der Zeichnungen gaden ſie mit 
der Ausſtellung aber zuruck, fie ſey ſchief 
und verzerrt, wie auch wirklich nicht zu 
laͤugnen war. 


(Der Veſchluß küuftig.) 
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A uz eig ... 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte werden die im Wege der Execution 
epfaͤndeten Effecten, beſtehend in einigen 
eubels, Hausgeruͤthe, eine Quantitat 
ſtarker Brandtwein, eine Kiſte Pariſer 
Maſſe zu Meubels⸗ Verzierungen, Maha⸗ 
ony⸗Fourniere, Deſtillir⸗Blaſen, einige 
— Flaſchen, vieles Tiſchler⸗Hand⸗ 
werkszeug, 6 Stud Hobelbänfe, eichene 
Bohlen, Kirſchbaum⸗ und erlene Bretter, 
Eiſenguß⸗Waaren, 7 und ein halbes Pfund 
Indigo, 1 Pfund Cochenille, und mehrere 
andere Fache zum Theil präpdrirt, Spas 
niſches Rohr zu Rohrſtuͤhlen, desgleichen 
eine große Handmühle mit gutem Trieb⸗ 
werk, eine Staͤrke⸗Maſchiene, und andere 
Sachen zum Gebrauch von Holz, r, 
Meßing, Blech, Eiſen, Steingut und Porz 
zellain, und Glaswerk, in dem hlezu auf 
den arten Hetober c. früh um 9 Uhr 
in der ehemaligen Kanzley des Jungfraͤul. 
Stifts ⸗Gerichts⸗Amts hieſelbſt im Jungs 
fern⸗Kloſter anberaumten Termine meiſt⸗ 
biethend gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werden, wozu Raufufige 
hiermit eingeladen werden. 
Ratibor den 29. September 1819. 


Das Gerichts ⸗Amt des Gutes Czernitz. 


Stanije k, 1 2 


Juſtit. 


Anzeige. 
Es iſt bier ein Haus auf einer ſehr 
delegenen Straße aus fu Hand zu ver⸗ 
kaufen; das Nähere erfährt man durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 4. Octbr. 1819. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
fubhaftiren wir hierdurch die zu Plania 


Einzelne Blatter die ſes Anzeigers ds füt 2 fgl. Minze verkauft. 


tub No, 9 geen der Mariaue 
verehel. 9294970 lr 
Li our. gewürdigte Haͤusler⸗ 
ftelle und das dazu gehörige Stud Acker, 
ſetzen einen einzigen, mithin peremtoriſchen 
Biethu Termin i m Seßions⸗ 
Saale vor dem Herrn Stadt ⸗Gerichts⸗ 
ßeßor Kretſchmer auf Ken ı5ten 
o vember 1819 früh um 9 Uhr 
feſt, und laden Kaufluſtige zur Erſcheinung 
in demſelben mit der Aufforderung ein, 
ſich in demſelben einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärfigen, daß dem 
Meiftbiethenden dieſe Stelle gegen baare 
Beahiung adiudicirt werden wird. 
Zugleich fordern wir alle und jede unbe⸗ 
kannte Reals Prätendenten, welche an dieſe 
Haͤuslerſtelle und das Ackerſtuͤck einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
auf, ſich in dem anſtehenden Termine mit 
ihren Anſpruͤchen zu melden, oder zu ges 
wärtigen, daß die Außenbleibenden mit 
ihren Real- Auſprüchen auf die sub hasta 


„werden irt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Ratibor den 30. July 1819. 
Königl, Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge. 


ene eee ar 
Auctions⸗Anzefge. 

In der Wohnung der Frau Generals 
Diviſions = Arzt, Doktor Lehmann — 
dem Senator Fiſch er ſchen in der Oder⸗ 
Straße gelegenen Hauſe — werden den 
ten October 1819, früh um 9 Uhr, 
eubles, Hausgeräthe, Zinn, Meſſing, 
Blech, Eiſen, etwas Betten und Klei⸗ 
dungsſtücke gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
Ratibor den 30. September 1819. 5 
S ch a fe r. 
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